ae 


Dlädtiſche Realſchule zu Tiegenkol. 


š 2. Jahresbericht 
| über 


das Schuljahr Sftern 1910—1911 
erſtattet vom 


Direktor J. Rump. 


191. Prog. Nr. 61. 


Tiegenboj. 
Druck von A. G. Kinder. 
1911. 


Lehrplan. 


Für die Lehrpenſen im Schuljahre 1910—1911 in den einzelnen 


Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1902 abgedruckten vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


A. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 


ñ i Nealſchule | Vorſchul 
ee HIV VIII Summa =< TEJE E Summa 
ie 

Religion (evangel.) .. SE, NEE a ES 3 | 2 | 9 | 4 
Deutſch und Geſchichts⸗ | | 4). lle | | 

garg, = ze. „ 5 5 u? 176 29 8 | 9 17 
Franzöſiſc . + = 4 4 5 Bal 20516 31 | 
| 
Enid. . . . 4 4) 5 13 GN 
Geſchichteeee 2 2 ls Les 9 | | 

Erdünde E a E E 12 1 | l 

Rechnen und Mathematik 5 5 5 5 44 28 5 | 1 ` 10 
Naturbefdreibung. . . || —| 2 2 2 2| 2 10 | 
Nemere s s EE s= ad = es 8 | 

Siwen. a s « T 22 4 2 1 I 4 

| 

Zeichne; 2 2 2 | 2 — 10 | | 

Singen | Mar 2 2 

Summa || 30 | 30 | 30 27 27 27 | 171 | 20 | 20 | 18 38 

Kath. Religion .. 2 2 2 2 
Siehe ß "SE `) | 2 | | 
Linear-geihnn . . . ze | 2 | 

ingen ae] 3 

en, ei ` d Al ë | 3 9 | 
| | | 

Summa der wöchentlichen Lehrſtunden 189 + 40 


= 229 
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C. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abjolvierten Penjen. 


Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1902 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 

1) Themata für die deutſchen Aufſätze in 1: 

1) Das Erbteil der Menſchen. (Nach Schillers „Teilung der Erde“.) 

2) Wann tönt die Glocke? (Klaſſenarbeit.) 

3) Die Ordnung eine ſegensreiche Himmelstochter. (Nach der 7. Betrachtung in Schillers „Glocke“.) 

4) Die Lage Frankreichs vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleaus. 

5) Wodurch wird der Herzog von Burgund wieder für die Sache ſeines Vaterlandes gewonnen? 
(Prüfungsarbeit.) 

6) Wie bewahrheitet ſich in Schillers Leben das Sprichwort: „Wenn die Not am größten, iſt 
Gottes Hilfe am nächſten“? (Klaſſenarbeit.) 

7) Was erfahren wir von Tell im erſten Aufzuge des Dramas? (Klaſſenarbeit.) 

8) Gang der Handlung und Gliederung der Rütliſzene. 

9) Inwiefern iſt der erſte Geſang von Göthes „Hermann und Dorothea“ geeignet, uns in die 
Dichtung einzuführen? 

10) Welche Beweggründe ziehen Rudeng in den Dienſt des Hauſes Oeſterreich? (Prüfungsarbeit.) 

2. Lektüre: 

a) im Deutſchen Unterrichte in I während des Sommers: Schillers Jungfrau von Orleans und das 
Lied von der Glocke, während des Winters: Schillers Wilhelm Tell und Maria Stuart, 
die patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege (A. Matthias); in H während des Sommers: 
Odyſſee (Freytag), Körners Briny (Freytag), während des Winters: Ilias (Freytag), 
Uhlands Herzog Ernſt von Schwaben (Freytag) und Heyſes Kolberg (Cotta). 

b) im Franzöſiſchen in I während des Sommers: Halévy, L'invasion (Velhagen B), während des 
Winters: Duruy, Histoire de France de 1789 à 1795 (Stolle); in II während des 
Sommers und Winters: Erckmann —Chatrian, Vier Erzählungen (Velhagen B); in III 
während des Sommers und Winters: Bruno, Le Tour de la France (Renger). 

e) im Engliſchen in I im Sommer: Freeman, History of the Norman Conquest (Vel hagen B), 
im Winter: Smiles, George Stephenson (Simion); in H im ganzen Jahre: Marryat, 
The Children of the New Forest (Velhagen B). 

Dispenſationen vom evangel. Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. — Der kathol. 
Religionsunterricht wurde in 2 Abteilungen zu je 2 Wochenſtunden erteilt. — Unterricht im Linear⸗ 
zeichnen wurde in einer Abteilung in 2 Wochenſtunden erteilt. An dieſem fakultativen Unterricht 
nahmen von 31 Schülern der 3 oberen Klaſſen 21 teil, alfo 67,7 / der Geſamtzahl. 


Techniſche Fächer. 
a) Singen in vier Abteilungen: 1. Vorſchule, 2. VI, 3. V, 4. Chorſingen im Sommer in 2, im 


Winter in 3 Wochenſtunden. Dispenſiert waren von 46 Schülern der Klaſſen I—IV 
12 Schüler 28,2 %. 


| 
| 
1 


b) Turnen. Im Sommerhalbjahr waren auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von 98 Schülern der 
Anſtalt dispenſiert: 


von allen Uebungen | 1 Schüler — 1,02 % der Geſamtzahl 
3,06 % 


„ einzelnen x 3 E 


” Wi 


im Winterhalbjahr von 96 Schülern: 


von allen Uebungen 3 Schüler 3,14% der Geſamtzahl 
„ einzelnen A pa ë 3,14% „ Z 


II. Derfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums. 

1910. 3. März. Verfügung betr. Bekämpfung der Schmutz- und Schundlitteratur. 

7. März. Verfügung betr. Einſendung von Programmen an die Königl. Staatsarchive in 
Königsberg und Danzig. 

17. März. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betr. Empfehlung des Werkes von Blümlein: 
„Um Rhein und Reich“. 

26. März. Mitteilung, daß Kandidat Herr Widmaier der Anſtalt zur Verwaltung einer 
Hilfslehrerſtelle überwieſen iſt. 

26. März. Unterrichts verteilung und Lektüre für das Schuljahr 1910/ö11 genehmigt. 

6. April. Bekanntmachung über den Termin der Prüfung für Schwimmlehrer in Danzig. 

14. April. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 31. 3., daß alle Urlaubsgeſuche von 
Lehrern zur Teilnahme an Vereinstagen während der Schulzeit abzulehnen ſind. 

9. Mai. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 18. 4. betr. Anmeldung zum Turnkurſus 
in Berlin für den kommenden Winter. 

16. Mai. Abſchrift von zwei Miniſterial⸗Erlaſſen betr. den Zeichenunterricht. 

21. Mai. Verfügung, daß am 22. Juni, dem Jahresfeſte des Guſtav-⸗Adolf-Vereins, der 
Unterricht ausfallen kann. 

28. Mai. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 14. 5. betr. Schulfeier zum Gedächtnis 
der Wiederkehr des Todestages der Königin Luiſe. 

6. Juni. Empfehlung der bei Bachem in Cöln erſchienenen Jugendſchriften „Aus allen 
Zeiten und Ländern“. 

14. Juni. Verfügung betr. Abhaltung eines Kurſus' zur Ausbildung von Turn- und 
Schwimmlehrern in Königsberg. 

23. Juni. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 13. 6. betr. Turnübungen während der 
Pauſen. 


` 


27. Juni. Das Dezernat über die Anftalt it vom 1. Juli d. Is. ab Herrn Provinzial- 
ſchulrat Suhr übertragen. 

29. Juni. Empfehlung des Werkes von Dr. Paul Sonntag „Geologiſcher Führer durch 
die Danziger Gegend“. 

5. Juli. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 13. 6. betr. den Zeichenunterricht an 


Realſchulen. 


11. Juli. Verfügung betr. Teilnahme an einem naturwiſſenſchaftlichen Fortbildungskurſus 
in Berlin. 

20. Juli. Aufforderung zum Bericht, ob der Normaletat vom 
worden iſt. 

25. Juli. Der Direktor wird zum Kgl. Kommiſſar für die bevorſtehende Schlußprüfung 


5. Juni 1909 eingeführt 


beſtellt. 

29. Juli. Abdruck des neuen Lehrplans für den Geſangunterricht. 

6. Auguft. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 28. 7. betr. Berückſichtigung der 
Bürgerkunde im geſchichtlichen Unterricht. 

24. Auguſt. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 2. 4. betr. Verwendung neuer 
Perſonalblätter A. 

29. Auguſt. Y 

30. Auguft. 9 
zu Konitz berufen. 

September. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betr. Schülervereine an der Anſtalt. 

6. September. Der Seminarkandidat Herr Jentzſch aus Elbing wird der Anſtalt zur 
Verwaltung einer Oberlehrerſtelle überwieſen. 

7. September. Herr Kandidat Widmaier wird der Anſtalt zur Ableiſtung des Probe— 
jahres vom 1. Oktober ab überwieſen. 

14. September. Herr Kandidat Drube wird dem Kgl. Gymnaſium zu Dt. Eylau vom 
1. Oktober ab zur Ableiſtung des Probejahres überwieſen. 

15. September. Herrn Dr. Schwichtenberg wird das Zeugnis über die Anſtellungsfähigkeit 
überſandt. 

28. September. Der Stundenplan für das Winterhalbjahr wird genehmigt. 

28. September. Verfügung betr. Mitteilung an die Kuratorien der Landesuniverſitäten 
über Stipendien an Studierende. 

4. Oktober. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 26. 9. betr. Teilnahme der Lehrer an 
der am 1. 12. ſtattfindenden Volkszählung. 

7. Oktober. Verfügung betr. Berückſichtigung der Schulzeit in Bezug auf Veränderung 
der Eiſenbahnfahrpläne. 

2. Dezember. Beſtimmungen betr. den Leihverkehr zwiſchen den preußiſchen Bibliotheken. 

5. Dezember. Dem Direktor wird für die Zeit vom 11. 12. bis 4. 2. Urlaub zur Wieder- 
herſtellung ſeiner Geſundheit gewährt. 

7. Dezember. Herr Kandidat Kollpack wird der Anſtalt zur Vertretung des Direktors 
überwieſen. 

11. Dezember. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 3. 6. betr. Vergünſtigungen für 
Beamte bei Aufnahme in die Univerſitätskliniken. 

13. Dezember. Ferienordnung für das Schuljahr 1911/12: Oſtern: 1. April bis 20. April. 
Pfingſten: 1. Juni bis 8. Juni. Sommer: 1. Juli bis 3. Auguſt. Herbſt: 29. September bis 
12. Oktober. Weihnachten: 22. Dezember bis 4. Januar 1912. Oſtern 1912: Schulſchluß 30. März. 

18. Dezember. Die „Anleitung für das Knabenturnen in Volksſchulen ohne Turnhalle“ 
iſt in Gebrauch zu nehmen. 


23. Dezember. Dienſtanweiſung für die Direktoren und Lehrer an den höheren Lehr— 
anſtalten für die männliche Jugend überſandt. 


er fo betr. einen Kurſus für Geſanglehrer, der in Königsberg ſtattfindet. 
err Dorſcheid wird zum wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an das Gymnaſium 


1911. 1. Januar. Verfügung betr. Teilnahme an einem archäologischen Ferienkurſus. 

10. Januar. Ein Exemplar des Werkes „Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und 
jetzt“ überſandt, damit es am Geburtstage Sr. Majeſtät einem Schüler als Schulprämie aus- 
gehändigt werde. 

16. Januar. Der Direktor wird zum Kgl. Kommiſſar für die zu Oſtern ſtattfindende 
Schlußprüfung ernannt. 

19. Januar. Verfügung betr. Teilnahme an einem engliſchen Ferienkurſus in Berlin. 

28. Januar. Verfügung betr. Teilnahme an einem Fortbildungskurſus für Turnlehrer. 

28. Januar. 1 Exemplar von „Rehtwiſch, Geſchichte der Freiheitskriege“ wird der 
Schülerbibliothek überſandt. 

14. Februar. Die nächſte Direktorenkonferenz findet am 20., 21. und 22. Juni in Thorn ftatt. 

16. Februar. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 18. 1. 11 betr. Jugendpflege. 

23. Februar. Herr Dr. Schwichtenberg wird zu Oſtern als Hilfslehrer an das Gymnaſium 
zu Dt. Krone berufen. 


B. Des Magiſtrats. 


1910. 22. April. Mitteilung, daß die Aula und die Turnhalle am 21. und 22. Juni für das 
Jahresfeſt des Guſtav-Adolf-Vereins zur Verfügung geſtellt worden ſind. 

22. Juni. Acht Exemplare des Luiſenbüchleins und vier Exemplare von Rehtwiſch zur 
Verteilung an Schüler am Tage der Königin-Luiſe⸗Gedächtnisfeier überſandt. 

24. Auguſt. Mitteilung, daß Herr Kandidat Erich Müller zum Oberlehrer an der Anſtalt 
zum 1. Oktober gewählt iſt. 

7. September. Für die Arbeitsſtunden im kommenden Winter wird die elektriſche Belichtung 
in einer Klaſſe koſtenlos zur Verfügung geſtellt. 

23. Dezember. Mitteilung, daß Herr Alfred Arndt aus Danzig zum Oberlehrer an der 
Realſchule zu Oſtern 1911 gewählt ift. 
1911. 20. Februar. Eine Gewährung von Freiſchule. 


III. Chronik. 


— 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 7. April, morgens 8 Uhr, mit gemeinſamer 
Andacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
begann am 8. April, morgens 8 Uhr. Die Prüfung der neu eintretenden Schüler fand am 
7. April ſtatt. 

Der Zugang von Schülern war in dieſem Schuljahre ziemlich groß (35). Leider gingen 
aber mehrere beliebte Penſionen ein, ſo daß aus Mangel an paſſender Unterkunft eine größere 
Anzahl von Schülern zu Oſtern die Anſtalt verläßt. Verſchiedene Schüler, die ſich bereits zum 
Schulbeſuch angemeldet hatten, ſind nicht eingetreten, da ſie keine paſſende Penſionen finden konnten. 
Es iſt ſehr zu wünſchen, daß ſich recht viele Familien entſchließen, Schüler bei ſich aufzunehmen, 
damit der Beſuch der Anſtalt ſich heben kann. Wenn die Penſionsverhältniſſe ſo traurig bleiben, 
wie ſie im letzten Schuljahre waren, ſo iſt ein Rückgang der Anſtaltsfrequenz leider zu befürchten. 

Die Zugverbindungen der beiden Kleinbahnen Tiegenhof— Lindenau und Tiegenhof— Steegen 
waren auch in dieſem Schuljahre günſtig und wurden von Schülern vielfach benutzt. In den 


für die Anſtalt ungiinitigen Fahrplänen der Strecken Tiegenhof—Simonsdorf und Tiegenhof— 
Schöneberg iſt immer noch keine Anderung eingetreten. 

Für den an die Realſchule zu Glogau berufenen Herrn Oberlehrer Grau trat der Seminar— 
kandidat Herr Martin Widmaier“ bei Beginn des Schuljahres in das Lehrerkollegium ein. Zu 
Michaelis fand ein größerer Wechſel unter den an der Anſtalt tätigen Herren ſtatt. Herr Kandidat 
Dr. Dorſcheid, der ein Jahr an der Realſchule unterrichtet hatte, wurde an das Kgl. Gymnaſium 
in Konitz, Herr Kandidat Drube, gleichfalls nach einjähriger Tätigkeit, als Probandus an das 
Kgl. Gymnaſium zu Dt. Eylau berufen. Für die ausſcheidenden Herren traten ein 1. der Kandidat 
Herr Erich Müller“ aus Neumark als Oberlehrer, 2. der Seminarkandidat Herr Willi Sengich*** aus 
Elbing als kommiſſariſcher Verwalter einer Oberlehrerſtelle. Mit dem Schluſſe des Schuljahres 
verlaſſen Herr Dr. Schwichtenberg, der als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das Gymnaſium zu 
Dt. Krone berufen iſt, und Herr Jentzſch die Anſtalt. Die vierte Oberlehrerſtelle wird zu Oſtern 
endlich wieder beſetzt werden, und zwar durch den Kandidaten Herrn Alfred Arndt aus Danzig. 
Für die vakante wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle iſt noch kein Verwalter gewonnen worden. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 12. bis 19. Mai, die Sommerferien vom 1. Juli bis 
4. Auguſt, die Herbſtferien vom 28. September bis 13. Oktober, die Weihnachtsferien vom 
22. Dezember bis 5. Januar 1911. Der Schluß des Schuljahres findet am 1. April ſtatt. 

Am 22. Juni fiel der Unterricht in allen Klaſſen der Anſtalt aus, da die evangel. Lehrer 
und Schüler an dem in Tiegenhof ſtattfindenden Jahresfeſte des Guſtav-Adolf-Vereins teilnahmen. 

Die Wiederimpfung der Schüler fand am 4. Juni ſtatt. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht aus am 6. Juni, am 9. Juni, am 10. Juni, am 11. Juni, 
am 13. Juni, am 14. Juni, am 15. und 16. Juni, nachdem drei oder vier Lehrſtunden erteilt waren. 

Am 27. Juni unternahmen die Realſchüler in Begleitung ihrer Lehrer eine Dampferfahrt 
nach Heubude, die bei ſchönem Wetter ſehr günſtig verlief. Die Schüler der Vorſchule fuhren an 
dieſem Tage nach dem benachbarten Seebade Steegen, um ſich an dem Strande und im Walde zu 
beluſtigen. 

Am 17. September hielt Herr Profeſſor Georges Louvrier wiederum eine franz. Rezitation 
für die Schüler der 4 oberen Klaſſen. 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am 24. Juni 
fand eine öffentliche Königin-Luiſe⸗Gedächtnisfeier ſtatt, bei der Herr Oberlehrer Koch die Anſprache 
hielt. Bei der öffentlichen Schulfeier am Sedantage wurde von Herrn Dr. Schwichtenberg die 
Anſprache gehalten und bei der am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs von Herrn 
Vidmaier. 


— 


„ Martin Widmaier wurde am 9. Oktober 1884 zu Haigerloch in Hohenzollern gebaren. Er beſuchte das 
Gymnaſium zu Wiesbaden, das er Oſtern 1905 mit dem Zeugnis der Reife verließ. In Straßburg ſtudierte er 
neun Semeſter Philologie und beſtand im Juli 1909 die Prüfung pro facultate docendi. Sein Seminarjahr 
leiſtete er an der Oberrealſchule zu Elbing ab. 

** Erich Müller, evangeliſch, wurde am 19. November 1884 zu Zielenzig (Brandenburg) geboren. Nad- 
dem er am Königl. Gymnaſium zu Neuſtadt Wpr. das Zeugnis der Reife erworben hatte, ſtudierte er in Königs- 
berg, Berlin und Greifswald neuere Sprachen und Latein. Im Juli 1908 beſtand er in Greifswald fein Staats- 
examen. Sein Seminarjahr legte er Michaelis 1905 — Michaelis 1909 an der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Elbing 
und der v. Conradi'ſchen Realſchule zu Danzig-Langfuhr ab. Michaelis 1909 wurde er zur Ableiſtung des 
Probejahres dem Königl. Progymnaſium zu Neumark Wpr. überwieſen und Michaelis 1910 in Tiegenhof als 
Oberlehrer angeſtellt. 

va Willi Jentzſch, geboren am 15. Mai 1886 in Wolfen, Kr. Bitterfeld, beſtand die Reifeprüfung an der 
Oberrealſchule in Weißenfels Oſtern 1905, ſtudierte an den Univerſitäten Halle und Göttingen Chemie, Phyſik und 
Mathematik, beſtand am 24. Juli 1909 in Halle die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen, leiſtete vom 
1. Oktober 1909 bis 30. September 1910 fein Militärjahr beim 165. Regiment ab und vom Oktober 1910 an ſein 
Seminarjabr. 
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Das Sedanfeſt wurde in dieſem Jahre außerdem noch durch Schau- und Wettturnen feſtlich 
begangen. Es ſtanden infolge von Sammlungen Mittel zur Verfügung zur Beſchaffung von Preiſen 
für den beſten Turner der Anſtalt und für die beſten Turner der einzelnen Klaſſen. Den Anſtalts— 
preis erhielt der Schüler der erſten Klaſſe Erich Conrad. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen gut. Während des Januars und 
Februars war eine größere Anzahl von Vorſchülern an Erkältung und Huſten erkrankt. Im 
Dezember kamen vereinzelt Fälle von Diphtheritis vor. Der Geſundheitszuſtaud im Lehrer— 
kollegium war gleichfalls im ganzen gut. Nur der Unterzeichnete war infolge eines nervöſen Augen— 
leidens gezwungen, ſich für die Zeit vom 11. Dezember bis zum 4. Februar beurlauben zu laſſen. 
In Direktoratsangelegenheiten wurde er in dieſer Zeit von Herrn Profeſſor Treibe vertreten, 
während die Vertretung ſeiner Unterrichtsſtunden Herr Seminarkandidat Kollpack aus Elbing über— 
nahm. Die Remuneration wurde vom Magiſtrate zur Verfügung geſtellt. 

Für die am 26. September ſtattgefundene Schlußprüfung war der Unterzeichnete zum 
Königl. Kommiſſar ernannt, ebenſo für die am 29. März abzuhaltende. 

Am Mittwoch den 7. Dezember traf Herr Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Klatt aus 
dem Kultusminiſterium ein, um am folgenden Tage die Anſtalt einer eingehenden Reviſion zu 
unterziehen. 

Auch in dem verfloſſenen Schuljahre wurde nach einem Stundenplan mit zuſammenhängender 
Schulzeit und Kurzſtunden unterrichtet. Der Unterricht begann um 8 Uhr und dauerte bis 1½ Uhr. 
Auf den Nachmittag fiel nur der Turn- und Spielunterricht in den drei oberen Klaſſen. 

Die Konferenzen wurden regelmäßig alle Monate abgehalten. 

Eine Schulprämie erhielt am Geburtstage Sr. Majeſtät der Schüler der erſten Klaſſe 
Artur Nouvel. 

Die Renovation des Schulgebäudes wurde auch in dieſem Schuljahre weitergeführt dadurch, 
daß beide Korridore neu geſtrichen und vier Räume mit elektriſcher Belichtung verſehen wurden. 
So konnten denn in dem letzten Winter auch zum erſten Male von Mitte Oktober an in einem 
Schulzimmer Arbeitsſtunden eingerichtet werden für die Schüler der Realſchule. Sie fanden an den 
Schultagen regelmäßig in der Zeit von 4 bis 6 Uhr ſtatt und wurden abwechſelnd von den Herren 
Kandidat Widmaier und Vorſchullehrer Wehrmeyer geleitet. Die verhältnismäßig große Teilnahme 
der Schüler (durchſchnittlich 20) an dieſen Arbeitsſtunden zeigt am beſten, wie erwünſcht dieſe den 
Eltern waren. Der Magiſtrat hatte für die Arbeitsſtunden das Licht unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt, wofür ihm hierdurch der Dank der Anſtalt ausgeſprochen ſei. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A, Frequenz für das Schuljahr 1910—1911. 
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B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
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Das Ergebnis der am 29. März 1911 ſtattfindenden Schlußprüfung kann erſt im nächſten 
Jahresberichte mitgeteilt werden. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


A. Es wurden gekauft 
a. für die Lehrerbibliothek: 
1. Fortſetzung aller bisher gehaltenen Zeitſchriften. 
2. Plattner, Ausführliche Grammatik der franz. Sprache. 5 Bde. 
3. Frick und Polack, Aus deutſchen Leſebüchern, Bd. IV, 1, IV, 2 und V 1. 
4. König, Deutſche Literaturgeſchichte, 2 Bde. 
5. Möller-Pouillet, Lehrbuch der Phyſik und Meteorologie. 4 Bde. 
6. Schmidt, Schutz den Zähnen. 
7. Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen. XXXI. Jahrg. 1 und 2. 
8. Bibliothekskatalog der deutſchen Unterrichtsausſtellung auf der Weltausſtellung zu Brüſſel. 
9. Meereskunde, Sammlung volkstümlicher Vorträge. 4. Jahrgang. 
b. für die Schülerbibliothek: 


_ 


> 


Die Bibliothek der 3. Klaſſe wurde vollſtändig erneuert. 
Ein Exemplar der Schrift von Schmidt, Schutz den Zähnen! wurde in die Bibliotheken 
der 4 oberen Klaſſen eingeſtellt. 
c. Karten: 
1. Killmann, Karte der höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend in Deutſchland. 
2. Karte des Deutſchen Reiches, 9 Blätter. Tiegenhof und Umgegend. 
3. Rothert, 6 Geſchichtskarten. 
d. für den geographiſchen Unterricht: — 
e. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 
f. für das phyſikaliſch-chemiſche Kabinett: 
Glasbrüche, verbrauchte Gummiſchläuche und Chemikalien wurden erſetzt. 
g. für den Zeichenunterricht: — 
h. für den Geſangunterricht: 44 Uebungstafeln für den Geſangunterricht. Heraus— 
gegeben von Fr. Wiedermann. 
B. Es wurden geſchenkt 
a. für die Lehrerbibliothek: 

Internationale Wochenſchrift von der Koppelſtiftung. 

2. Verlagsbuchhandlung von B. G. Teubner: Fr. Schulze, Geſchichte der Firma 1811—1911. 

3. Vom Lehrerkollegium: a. Die Grenzboten, b. Preußiſche Jahrbücher, Jahrgänge 1910. 

4. Von Herrn Bankdirektor E. Stobbe: a. Vollſtändiges Bibelwerk für die Gemeinde in 9 Bänden. 
Herausgegeben von Chr. L. J. Bunſen, b. Karte von Oft- und Weſtpreußen. 1796—1802. 

5. Von der Verlagsbuchhandlung Mühlradt: Die Tuchler Heide in Wort und Bild. Bd. 1. 

b. für die Schülerbibliothek: 

1. Durch den Herrn Miniſter von einem ungenannten Stifter: Theodor Rethwiſch, Geſchichte der 
Freiheitskriege. 3 Bde. (1). 

2. Durch die Buchhandlung von Ungelenk, Dresden, von einem ungenannten Spender eine Kiſte 
mit einer großen Anzahl wertvoller Bücher, die in die Bibliotheken der Klaſſen I, II, IV und V 
eingeſtellt wurden. Durch dieſe hochherzige Spende war es möglich, die Bibliotheken der beiden 
oberen Klaſſen in dieſem Jahre gleichfalls ziemlich zu erneuern. 

3. Durch die Dietrich'ſche Verlagsbuchhandlung, Leipzig, von Herrn Rentner A. Schierenberg, 
Düſſeldorf, das Werk: Wolf, Angewandte Geſchichte. (J). 

e, für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 

1. Von dem Schüler der IV Schütz: a. eine ausgeſtopfte Fledermaus, b. ein ausgeſtopfter Marder. 
d. für den Zeichenunterricht: 

1. Von Herrn Brauereibeſitzer Stobbe 2 Ventile. 

2. Von Herrn Zeichenlehrer Miſchke verſchiedene Gefäße. 
e. für den Anſchauungsunterricht: 

1. Von dem Herrn Oberpräſidenten: 4 Kafemann'ſche Anſchauungsbilder, Frühling, Sommer, 

Herbſt und Winter. 
f. für Schülerprämien: 
1. Vom Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium: Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt. 
2. Von der Verlagsbuchhandlung von L. G. Teubner: Schaffen und Schauen. 


— 


— 


Allen, die in dieſer Weiſe die Intereſſen der Schule gefördert haben, ſei hier nochmals 
der herzliche Dank derſelben ausgeſprochen. 
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VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: . Geſangbuch für Oſtpreußen I- VI; Preuß-Triebel, Bibliſche 
Geſchichten V- VII; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht VII; Schäfer 
und Krebs, Bibl. Leſebuch B. I 55 

Deutſch: Liermann, Deutſche 
Formen- und Satzlehre; Fibel von Y 


je Leſebuch für höhere Lehranſtalten VIII U. II; Prigge, 
B. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter 
richt in der Vorſchule. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI; Ploetz-Kares, Franz. Sprachlehre 
I- IV; G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe); C. Ploetz, Lectures Choisies I-III. 

Engliſch: Lehrbuch der engl. Sprache von Dr. F. V. Geſenius, Erſter und zweiter Teil. 
I-III. 

Geſchichte: Andrä, Geſchichtserzählungen für VI und V; Andrä-Endemann, Grundriß der 
Weltgeſchichte I—IV. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; v. Ser 
in I—V (neue Ausgabe!). 
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Rechnen: Segger, Rechenbuch, Heft I— III; Müller und Pietzker, Rechenbuch für die 
unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten, VI—IV. 


Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I-III; 
Auguſt, Logarithmentafel 1. 


Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie 
VIII. 


Phyſik: Börner, Leitfaden der . I-II. 
Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 


Singen: Sängerhain von Erd und Greef, Band I, Heft 1—3. 
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine 
alte, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver- 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen. 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iſt und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge— 
nehmigung des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie 
von der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 20. April, morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Montag, den 3. April, von 10 bis 1 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Mittwoch, den 19. April, morgens von 
10 bis 12 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und das 
Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1911. 


Der Direktor. 
Rump. 


